
Ihr Mitgliederbrief Mai 2025

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

rotkreuz
             Nachrichten

wie viele Zeichen oder Logos kennen Sie, die weltweit einen so 
hohen Bekanntheitsgrad haben wie „unser“ rotes Kreuz? Und mit 
denen so viel Positives verbunden wird. Dieser Gedanke faszi-
niert mich – und jetzt, da mit dem 8. Mai der Weltrotkreuztag be-
vorsteht, umso mehr. Das rote Kreuz ist ein Versprechen: Hier 
wird geholfen, wenn Menschen in Not sind. Es steht für Verläss-
lichkeit, Qualität und Vertrauen.
Wir alle tragen mit unserer unermüdlichen Arbeit dazu bei, dass 
Menschen genau das denken und genau diese Gewissheit haben 
können, wenn sie das rote Kreuz sehen. Weil wir all denen beiste-
hen, die auf uns angewiesen sind. Dass unser Zeichen und die 
Ideale, die sich damit verbinden, noch dazu weltweit gelten und 
erkannt werden, ist etwas ganz Besonderes. Als BRK sind wir Teil 
der internationalen Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung mit 
192 anerkannten Nationalen Gesellschaften. Das ist die größte 
humanitäre Organisation der Welt – unsere Organisation.

Jedes Jahr am 8. Mai feiern wir das. Am Geburtstag von Henry 
Dunant, der als Begründer dieser globalen Bewegung gilt.
In Würzburg kann das Rote Kreuz dieses Jahr seinen 150. Ge-
burtstag feiern. Ich lade Sie herzlich zu unseren Jubiläumsveran-
staltungen ein!

Herzliche Grüße Ihr

Oliver Pilz
Kreisgeschäftsführer©
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BRK-Kreisverband
Würzburg

 Links ein Krankenwagen aus dem Jahr 1950 (im Hintergrund die vom Bombenangriff beschädigte Festung), rechts ein moderner Rettungswagen 



Die Geschichte des Roten Kreuzes geht 
zurück bis ins Jahr 1859, als der Schwei-
zer Kaufmann Henry Dunant Zeuge der 
Schlacht bei Solferino wurde. Dort blieben 
etwa 40 000 verwundete Soldaten unver-
sorgt auf dem Schlachtfeld zurück. Du-
nant organisierte Hilfe und gründete nach 
seiner Rückkehr ein Hilfswerk, aus dem 
1863 formell das Rote Kreuz hervorging. 
1901 wurde er dafür mit dem ersten Frie-
densnobelpreis ausgezeichnet.
Im Juni 1875 wurde in Würzburg die frei-
willige Sanitätskolonne des Roten Kreuzes 
gegründet. Sie bestand zunächst aus 25 
Mitgliedern, die in wöchentlichen Treffen 
in Erster Hilfe ausgebildet wurden. In den 
folgenden Jahren wuchs die Organisation 
und genoss hohes Ansehen in der Bevöl-
kerung. Die Freiwilligen betrieben einen 
Unfallhilfsdienst und sicherten mit Sani-
tätswachen größere Veranstaltungen ab.
Obwohl im Ersten Weltkrieg 1914-1918 
viele Aktive zum Militärdienst eingezogen 
wurden, unterhielt die Sanitätskolonne 
eine Wache am Hauptbahnhof, wo immer 
wieder Lazarettzüge mit Verwundeten an-
kamen.
Die Zeit des Nationalsozialismus war auch 
für das Rote Kreuz in Würzburg ein dunk-
les Kapitel. Wie überall in Deutschland 
wurde es gleichgeschaltet und entspre-
chend den Anforderungen der NSDAP 
umorganisiert. Jüdische Mitglieder muss-
ten die Sanitätskolonne verlassen. Da im 
Zweiten Weltkrieg 1939-1945 ein Großteil 
der Männer eingezogen waren, wurden 
nun Frauen im Schnellverfahren zu Rot-
kreuzhelferinnen geschult. Wieder muss-
ten die mit Zügen in Würzburg ankom-
menden Verwundeten betreut und in 
verschiedene Lazarette weiter transpor-
tiert werden. Beim Angriff auf Würzburg 
am 16. März 1945 wurden auch die Ret-
tungswache in der ehemaligen Maxschule 
und das Rotkreuzhaus in der Zeppelin-
straße zerstört.
Nach dem Krieg musste viel improvisiert 
werden. Das Sammeln von Lebensmitteln 
zur Versorgung von Heimkehrern und 
Flüchtlingen wurde eine wichtige Aufgabe. 
Um die Schicksale von Vermissten zu  
klären und Familien zusammenzuführen  
wurde der Suchdienst des Roten Kreuzes  
gegründet. Und wieder wurde am Haupt-
bahnhof eine ständig besetzte Wache ein-
gerichtet, denn es gab viele schwere Un-
fälle: Die Züge waren überfüllt, die 

Passagiere hingen wie Trauben an den 
Trittbrettern und stiegen auf die Dächer 
der Waggons. CARE-Pakete und Kleider-
spenden unter anderem aus USA und der 
Schweiz wurden durch das Rote Kreuz 
verteilt.
Im August 1950 wurde die Durchführung 
des gesamten Krankentransports in Bay-
ern an das BRK übertragen. 1953 wurde 
der Blutspendedienst gegründet. 1962 
entstand in Ochsenfurt eine eigene Ret-
tungswache im ehemaligen Krankenhaus. 
Der Arzt Dr. Wilhelm Dahl vermachte sein 
Grundstück in der Würzburger Frieden-
straße an die Stadt mit der Auflage, dort 
ein Altenpflegeheim zu errichten. 1965 
übernahm das BRK das Grundstück in 
Erbpacht und errichtete dort das Alten-
pflegeheim, das mit seinem Namen wei-
terhin an Dr. Dahl erinnert.
Die Einführung der modernen Rettungswa-
gen und des Notarzt-Systems im Jahr 
1967 stellte einen Meilenstein im Rettungs-
wesen dar. Der Würzburger Professor Dr. 
Peter Sefrin trieb die Weiterentwicklung 
der präklinischen Notfall versorgung voran, 
unter anderem als langjähriger Chefarzt 
des BRK-Kreisverbandes, Bundesarzt des 
Deutschen Roten Kreuzes, Vorsitzender 
der Bundesvereinigung der Arbeitsge-
meinschaften der Notärzte Deutschlands 
und in vielen weiteren Leitungsämtern.
Die Olympischen Spiele in München 1972 
waren ein Großeinsatz für das Rote Kreuz, 
an dem auch Einsatzkräfte aus dem BRK-
Kreisverband Würzburg beteiligt waren.
In der Zeppelinstraße wurde 1973 hinter 
dem Rotkreuzhaus eine neue Rettungs-
wache errichtet, die in den folgenden 
Jahrzehnten immer wieder an neue Anfor-
derungen und größere Einsatzfahrzeuge 
angepasst wurde. Inzwischen ist sie abso-
lut an ihre Grenzen gestoßen, so dass 
dringend ein Neubau erforderlich ist, für 
den allerdings bis heute kein geeigneter 
Standort gefunden werden konnte.
In den 150 Jahren seines Bestehens war 
der BRK-Kreisverband Würzburg an vie-
len großen Einsätzen beteiligt. Beispiel-
haft seien hier genannt: Open-Air-Konzert 
mit Weltstar Michael Jackson 1988 auf 
den Mainwiesen in Würzburg, Grenzöff-
nung der DDR 1989, Hochwasserkatast-
rophen 2002 in Sachsen und 2021 im Ahr-
tal, Fußball-WM 2006, Flüchtlingswellen 
2015 und 2022, Corona-Pandemie 2020-
2023.
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Seit jeher ist Teamwork unerlässlich 

Rettungswagen um 1980 

Zerstörte Straßen im Ahrtal 2021 
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Einsatzfahrzeuge um 1945 
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Verwundetentransport am Bahnhof Würzburg 
1914-1918 
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Sanitätswache beim Volksfest 1911 
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Erste Wasserrettungseinsätze des  
Roten Kreuzes sind bereits Ende des 
19. Jahrhunderts dokumentiert. Doch 
erst nach 1945 beginnt ein gezielter, 
flächendeckender Ausbau der Wasser-
wacht. 1952 kann das erste Motorboot 
zum Einsatz gebracht werden. Damit 
sind nun Streifenfahrten auf dem Main 
möglich und die Einsatzstellen können 
schneller erreicht werden.
In den 1980er Jahren entwickelt die 
Wasserwacht ein neues Konzept für 
den Wasserrettungsdienst: Die Schnell-
einsatzgruppe verfügt über ein motori-
siertes Schlauchboot, das mittels  
Anhänger schnell zur Einsatzstelle ge-
bracht werden und dort zu Wasser ge-
lassen werden kann.
Im Jahr 2002 lösen starke Regenfälle 
in Sachsen eine Hochwasserkata-

strophe aus, bei der auch die Wasser-
wacht aus Bayern zu Hilfe gerufen 
wird. Einsatzschwerpunkt der Helfer 
aus Würzburg ist Dresden, wo zahlrei-
che Altenheime und Krankenhäuser 
evakuiert werden müssen. In Folge 
dieser Erfahrung werden in Bayern 
Hochwasser-Rettungszüge für den 
überörtlichen Einsatz aufgestellt. Sie 
kommen später unter anderem im Ahr-
tal zum Einsatz.
Neben der Wasserrettung und dem 
Wachbetrieb zum Beispiel am Badesee 
Erlabrunn ist die Schwimmausbildung 
eine wichtige Aufgabe der Wasser-
wacht. Tausende Kinder wurden mit 
dem nassen Element vertraut gemacht 
und können sich dank der ehrenamtli-
chen Schwimmausbilder im Wasser 
sportlich betätigen und vergnügen.

Hilfe und Rettung auch am Wasser 

Ausbildung zum Rettungstaucher 1950 
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Wohlfahrts- und Sozialarbeit
Im November 2019 wurde die Gemein-
schaft Wohlfahrts- und Sozialarbeit 
(WuS) im Kreisverband Würzburg ge-
gründet. Im Grunde genommen ist es 
ein Zusammenschluss einzelner Grup-
pen und Helfer, die auch bisher schon 
soziale Tätigkeiten ausgeübt haben, 
jetzt aber erstmals als eigene Gemein-
schaft organisiert sind. Sie kümmern 
sich fernab von Blaulicht und spektaku-
lären Unfällen um die „alltäglichen Kata-
strophen“ der Gesellschaft: Armut, Ein-
samkeit, Handicaps …
Zu Beginn der Corona-Krise organisier-
ten die Ehrenamtlichen einen Einkaufs-

service für ältere und gefährdete Mitbür-
ger. Da aufgrund der Corona-Maßnahmen 
zu wenig Möglichkeiten zum Aufwärmen 
für Wohnungslose bestanden, betrieb 
die WuS gemeinsam mit Stadt und 
Bahnhofsmission in den Wintern 2020-
2023 die Wärmehalle am Bahnhof, wo 
Obdachlose Suppe und warme Geträn-
ke erhielten.
Eine regelmäßige Aktion der WuS ist der 
Benefiz-Flohmarkt, bei dem gespendete 
Kleidung, Bücher, Spielzeug und Elekt-
rogeräte verkauft werden. Der Erlös 
kommt den sozialen Projekten des BRK-
Kreisverbandes Würzburg zugute. Das WuS-Team beim Benefiz-Flohmarkt 
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Herausforderungen für die Zukunft
Seit 150 Jahren engagiert sich das Rote 
Kreuz für hilfsbedürftige Menschen in 
und um Würzburg. Doch das ist keine 
Garantie, dass es „einfach von selbst“ 
so weitergeht. Insbesondere zwei Ent-
wicklungen bereiten uns Sorge:
Die Zahl der ehrenamtlich Aktiven 
sinkt. Es gibt immer weniger Men-
schen, die bereit sind, in ihrer Freizeit 
mitzuarbeiten. Dabei geht es beim Ro-
ten Kreuz nicht nur um Arbeit, sondern 
Gemeinschaft, Spaß und das gute Ge-
fühl, etwas Sinnvolles zu tun, sind eine 
wichtige Motivation für unser Engage-

ment. Wenn Sie sich für eine ehrenamt-
liche Mitarbeit bei uns interessieren, 
melden Sie sich bitte per E-Mail an  
servicestelle.wue@brk.de oder telefo-
nisch unter 0931 80008-104
Für viele unserer Angebote und Aktivitä-
ten sind wir auf die Finanzierung durch 
Spenden angewiesen. Auch wenn die 
Ehrenamtlichen unentgeltlich tätig sind, 
entstehen Kosten für Unterkünfte, Fahr-
zeuge, Ausrüstung, Ausbildung usw. Da-
her sind wir dankbar, wenn Sie uns durch 
Ihre Fördermitgliedschaft oder Einzel-
spenden unterstützen. Laden Sie gern 

auch im Verwandten- und Bekannten-
kreis dazu ein. Nähere Informationen er-
halten Sie per E-Mail an info.wue@brk.de 
oder unter Telefon 0931 80008-21.

Infos auch unter www.brk-wuerzburg.de/ 
engagement 

©
 D

ok
u-

Te
am

 B
R

K
 W

ür
zb

ur
g

Mit verschiedenen Veranstaltungen wollen wir auf 150 Jahre Rotes Kreuz in Würz-
burg zurückblicken und dieses Jubiläum feiern:
• Ab 9. Mai 2025 für vier Wochen Ausstellung im Foyer des Würzburger Rathauses
• 10. Juli 2025 Benefizkonzert mit dem Heeresmusikkorps der Musikhochschule
• 20. September 2025 Stadtfest im Rathaus-Innenhof
• Herbst 2025 Ausstellung im Landratsamt Würzburg
Herzliche Einladung!

Veranstaltungen zum Jubiläum
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Impressum

Tagespflege: Gut betreut 
in geselliger Runde
Die BRK-Tagespflege bietet pflegebe-
dürftigen Senioren tagsüber Betreuung 
und Gemeinschaft. Hier können sie in 
Gesellschaft den Tag verbringen und 
abends wieder nach Hause zurückkeh-
ren. Das Angebot in Rottendorf und 
Ochsenfurt richtet sich an alle, deren 
Pflege zu Hause nicht vollständig ge-
währleistet ist, aber für die eine statio-
näre Pflege noch nicht notwendig ist.
Die Tagespflege bietet Abwechslung, 
neue soziale Kontakte und fördert die 
praktischen Fähigkeiten der Gäste. Und 
gelacht wird in der BRK-Tagespflege 
nicht nur einmal am Tag. Durch Glücks-
training, Witze und Lachübungen 
kommt jeder Tagespflegegast zum 
Schmunzeln.
Ballspiele, Kegeln und Gymnastik för-
dern nicht nur die Durchblutung des 
Körpers, sondern auch das Lachen. 
Spaziergänge und Aktivitäten im Freien 
sind genauso beliebt bei den Gästen 
wie Bingo-Spiele.
Die Gäste besuchen die Tagespflege im 
Rahmen der Öffnungszeiten von 8 Uhr 
bis 16 Uhr an den Werktagen. Es gibt 
gemeinsames Frühstück, Mittagessen 
und nachmittags eine gemütliche Kaf-
fee- und Kuchenrunde. Neben verschie-
denen Angeboten kommen auch immer 
wieder wunderschöne Besuche auf die 
Gäste zu.
Erst kürzlich stand in der Tagespflege 
Rottendorf ein Hundebesuch an. Pumi 

der Chiuwawa war da und brachte je-
dem ein Lächeln ins Gesicht. Alte Erin-
nerungen zu Hunden wurden wiederbe-
lebt. Jeder Gast wollte einmal den Hund 
streicheln und Pumi genoss sichtlich 
jede Sekunde davon.
Auch der Besuch von Schülern der Mu-
sikschule war sehr schön anzusehen 
und anzuhören. Die fünf Flötenspieler 
mit Klavierbegleitung hatten auch den 
einen oder anderen Ohrwurm im Ge-
päck.
Die Tagespflege ist ein Wohlfühlort für 
Senioren und Pflegebedürftige. Mit Ge-
sprächen über den Alltag und mit Hu-
mor und Glück, kann die Lebensfreude 
und Zufriedenheit deutlich verbessert 
werden. Gleichzeitig werden pflegende 
Angehörige entlastet. Ein zusätzlicher 
Service ist der Fahrdienst, der die Pfle-
gebedürftigen morgens daheim abholt 
und nachmittags wieder zurückbringt.
Je nach Pflegegrad übernimmt die Pfle-
gekasse für bis zu 7 Tage im Monat die 
Kosten für die Tagespflege.

Haben Sie oder Angehörige Interes-
se an der Tagespflege? Dann rufen 
Sie uns bitte an:
Tagespflege Rottendorf  
Telefon 09302 9878720
Tagespflege Ochsenfurt  
Telefon 09331 222224
Oder besuchen Sie uns im Internet: 
www.brk-wuerzburg.de/tagespflege
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8:00 Uhr – 9:00 Uhr
Abholservice von zu Hause zur 
Tagespflege, Begrüßung
9:00 Uhr – 10:00 Uhr
Gemeinsames Frühstück, 
Tagesprogramm besprechen, 
Zeitung lesen
10.00 Uhr – 12:00 Uhr
Nach Bedarf medizinische / pfle-
gerische Maßnahmen, Gruppen- 
und oder Einzelaktivitäten, z. B. 
Gymnastik, hauswirtschaftliche 
Aktivitäten
12:00 – 13:00 Uhr
Gemeinsames Mittagessen, 
Medikamentengabe
13:00 – 14:00 Uhr
Mittagspause, Liegemöglichkeit
14:00 – 16:00 Uhr
Nachmittagsprogramm: Spielen, 
Singen, Gedächtnistraining, 
Gesprächsrunde, Spaziergänge, 
Kaffeetrinken
16:00 Uhr
Verabschiedung, Fahrdienst nach 
Hause

Ein Tag in der  
Tagespflege 
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Das Zeitung lesen ist fester Bestandteil im Tagesablauf in der Tagespflege 

BRK-Kreisverband Würzburg

Redaktion:
Stefan Krüger

V.i.S.d.P.:
Oliver Pilz, Kreisgeschäftsführer

Herausgeber:
BRK-Kreisverband Würzburg
Zeppelinstr. 1-3
97074 Würzburg
Telefon 0931 80008-0
www.brk-wuerzburg.de
E-Mail: info.wue@brk.de

Auflage: 
6.300 

Spendenkonto:
IBAN: DE91 7905 0000 0000 0658 21
BIC: BYLADEM1SWU

Plätzchen backen und andere klei-
ne hauswirtschaftliche Tätigkeiten 
wecken schöne Erinnerungen 

https://www.kvwuerzburg.brk.de/start/angebote/pflege-und-betreuung/tagespflege.html
https://www.kvwuerzburg.brk.de/start/startseite.html

